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Staatsfehretär von Stephan. daß 


Ein eigenthümlicher Zufall hat es gefügt, Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte im Jahre platz großer Ausſchreitungen, welche maſuriſche Poſtſachen zu geben, bleiben die Schalter des 
auch einem der Vorgänger des Staats⸗ 1880 an der een unferes Eiſenbahn⸗Eiſenbahnarbeiter gegen Juden wegen angeblicher Hauptpoſtamts an der Grünen Schanze auch 
Bei dem großen Intereffe, welches ſich in ſekretärs des Reichspoſtamts Dr. v. Stephan weſens in hervorragender Weiſe Nntheil genom⸗ Ueber bortheilungen verübten. Thüren und fernerhin geöffnet. Am vergangenen Sonntag 
allen Kreiſen für den ſchwer eee Staats⸗ das rechte Bein fehlte. Es war dies der am 3. men. — Der Senatspräſident Geheime Ober⸗ Fenſter wurden eingeſchlagen und Läden wurden war der erſte Sonntag, an welchem dieſe Be⸗ 
sekretär von Stephan kund giebt, dürften fol⸗ Februar 1862 zu Berlin verſtorbene General: Juſtizrath Lohmann beging am Sonntag das geplündert, auch wurden auf beiden Selten ſtimmung in Kraft trat und da dieſelbe noh 
gende Mittheilungen des „ Buß“ willkommen poſtdirektor Schmückert, dem, als er am 13. 50jährige Dienſtjubiläum beim Oberlandesgericht mehrere Perſonen verwundet. Zur Wiederher⸗ nicht hinlänglich bekannt war, konnte es nicht 
ſein: Als geitern fruh Gehein rath v Berg⸗ Januar 1814 in der Nähe von Antwerpen vor in Poſen. — An den Folgen eines Influenza⸗ ſtellung der Ruhe iſt eine Schwadron Dragoner ausbleiben, daß Einzelne an dieſen Zweig⸗Poſt⸗ 


— — ——— — — 


und eine Kompagnie Infanterie in Chodorow 


ui of ' refwillig di ützen zum Sturm arb geſtern im 78. Lebensjahre der 
mann ; im Reichspoſtamt Wyueghem freiwillig die Schützen zum Sturm Anfalls ſtarb g 3 J e 
Ve KT — 2 auf eine feindliche Verſchanzung führte, eine 
ſekretärs von Stephan derart günſtig, daß er Kugel die rechte Knieſcheibe zerſchmetterte, jo daß 
der erfreuten Umgebung des Kranken die Zu⸗ ihm das Bein abgenommen werden mußte. 

Schmückert wie von Stephan ſind Beide Pommern, 


ſicherung machen konnte: „Er ſei überraſcht . 1 wen 1 
über das ohne Verſchlimmerung andauernde, 8 . 1 e 
. nd . 


wenn auch allerdings geſchwächte Befinden feines | 1. f 
Patienten. Schon die bloße Thatsache, ee lieutenant Dr. v. Bayer, den Vater der 85 
Verſcheimmerunz nicht eingetreten, ſei eine ent⸗ europälſchen Grabmeifung, bene iu, SRBLBE. Der 
ſchiedeue Beſſerung, denn jede Stunde, die Herr gleichen Krankheit, an der Herr v. Stephan 
v. Stephan an Leben erhalten bleibe fe: ein darnieder liegt, gleichfalls der Unterſchenkel ab: 
Fortſchritt, ein pofitiver: Gewinn!“ In Folge genommen werden mußte, . 1 1 
dieſer immerhin gunſtigen, wenn auch natürlich Diele are 5 1 5 En Met. heil ieh ke 
vorſichtigen Aeußerungen des Herrn v. Bergmann mud Seeg wünschen im gleſchen Ernte Feten 
ſind erneute Hoffnungen in die Herzen der Fa⸗ W 1255 baldige und ve e Geneſun eh 
milie des Herrn von Stephan eingekehrt. Der APR: 4b NETTES 5 * 
Patient hat geſtern einen verhältnißmäßig guten 
Tag verbracht. Seine Arbeitsluſt iſt unver⸗ 
wüſtlich. Schon in früher Morgenſtunde ließ et 
in ſeinem Bureau nachfragen, ob wichtige Sachen 
da wären, die ſein perſönliches Eingreifen er⸗ 
forderten. Natürlich wurde ihm mit „Nein“ ge⸗ 
antwortet; es liege abſolut nichts Dringendes 
vor, es ginge Alles glatt, worauf Herr von 
Stephan etwas vor ſich hinmurmelte, ſich aber 
bei dem Beſcheid beruhigte. Frau von Stephan, 
die ihren Gatten perſönlich und ausſchließlich 
pflegt, und die Dienſtleiſtungen des profeſſionellen 
Wärters, der mit im Zimmer anweſend iſt, nur 
gelegentlich hinzuzieht, las dem Kranken darauf 
die Zeitungen vor, ohne deren Lektüre er nicht 
auskommen will; ſie ſelbſt zu leſen wird ihm, 
auf das ſtrenge Verbot des Geheimraths von 
Bergmann hin, nicht mehr geſtattet, fo daß ihm 
alſo Zeitungsnachrichten über ſich ſelbſt und ſein 
Befinden nicht mehr vor Augen oder zu Ohren 
kommen können. Sein Appetit iſt auch geſtern 
wieder gut geweſen, der Kranke hat kräftige 
Nahrung zu ſich genommen: Perlhuhn, Eier und 
vor Allem Auſtern, die er ſehr liebt, und ſtärken⸗ 
den Moſelwein getrunken. Eine große Freude 
hat der Kaiſer vorgeſtern Herrn von Stephan 
dadurch bereitet, daß er ihm, mit feinen herz⸗ 
lichſten Wünſchen auf baldige Geneſung, durch 
ſeinen Flügeladjutauten Grafen von Moltke eine 
Flaſche hundertjährigen Rheinweines überſandte. 
Herr von Stephan nahm die Gabe feines kaiſer⸗ 


5) — 
Zur Bewegung auf Kreta. 

Die kretiſche Frage bot auch geſtern wieder 
Veranlaſſung zu Erklärungen des Parlaments- 
Unterſekretärs des Aeußern, Curzon, im engliſchen 
Unterhauſe. Derſelbe erklärte, es ſeien zwei 
Sammlungen von Schriftſtücken über Kreta in 
Vorbereitung. Er hoffe, die eine, welche bis 
Anfang dieſes Jahres reiche, vor den Oſterferien 
vorlegen zu können. Die andere werde ſo ſchleu⸗ 
nig, wie möglich, zuſammengeſtellt werden. Der 
Botſchafter in Konſtantinopel habe berichtet, daß 
Unruhen zu befürchten ſeien in Bitlis, wo Muſel⸗ 
manen verhaftet ſeien, weil ſie im Verdacht ſtan⸗ 
den, Metzeleien zu beabſichtigen, ſowie in Bekeſin, 
in der Nähe von Biredjik, und in Talori, wo 
Kurden die Dörfer bedrohen. Das britiſche 
Schiff „Sybille“ kreuze zwiſchen Alexandretta und 
Merſina. Der britiſche Vizekonſul in Adana 
habe id) an Bord eines Schiffes begeben, um 
den Diſtrikt von Pajas und andere Diſtrikte zu 
beſuchen. Sämtliche Botſchafter machten der 
Pforte fortdauernd Vorſtellungen; dieſelbe habe 
an die türkiſchen Offiziere im ganzen Lande die 
beſtimmteſten Befehle erlaſſen, und es ſei Grund 
zur Hoffuung, daß die Befehle beherzigt werden. 
Oer britiſche Konſul auf Kreta habe bericht 
die Chriſten im Innern der Inſel würden bal 
doppelten Vorrath von Getreide haben, da ſie die 


Neſtor der Danzi.er Rechtsanwälte, Juſtizrath eingetroffen; behufs Einleitung der Unterſuchung 
Martiny. — Der Chef der Verwaltung der hat ſich heute eine Gerichtskommiſſton nach 
herzogl. braunſchweigiſchen Staatsforſten, Geh. Chodorow begeben. Die letzte Nacht und der 
Kammerrath Wilh. Horn, iſt, 68 Jahre alt, heutige Tag find ruhig verlaufen. — Im Ab⸗ 
geſtorben. — Der Spezial bevollmächtigte Baierus georduetenhauſe wurde heute von Eugen Ab ra⸗ 
zum Bundesrat) für die Berathung der Mlitär⸗ hamowitſch eine Interpellation wegen dieſer Bor: 
Strafprozeßordnung, Geheimer Kriegsrath gänge eingebracht. 
Habel, hat den Orden der baieriſchen Krone er⸗ - 2 
halten, mit dem die Verleihung des per önlichen Spanien und Portugal. 

Die Verluſte der ſpaniſchen Armeen auf 


Adels verbunden iſt. Für dieſe Auszeichnung 
Kuba und den Philippinen werden in der „Re vue 


waren, der „Augsburg. Abendztg.“ zufolge, die 

Verdienſte Habels um die Gestattung des Ent: Scientifique“ zuſammengeſtellt. Es wurden nach 

wurſs der deutſchen Militärſtrafprozeßordnung den verſchiedenen Inſeln im Ganzen abgeſandt: 
nach Kuba 14 Generale, 664 höhere Offiziere, 


m tbeſtimmend. Die Fahnen ⸗Affaire in 
Greiz bleibt nicht ohne Nachſpiel. Die „Greizer 6185 niedere Offiziere und 179 174 Mann, nach 
Ztg.“ verzeichnet das von „W. T. B.“ weiter Portoriko 3 Generale, 24 höhere, 178 niedere 
verbreitete Gerücht, daß von dem Kaiſer cin Offiziere und 4507 Mann, nach den Philippinen 
Handſchreiben an den Fürſten von Reuß ältere 6 Generale, 84 höhere, 684 niedere Offiziere 
Linie gelangt ſei. Dieſe Meldung wird auch und 25049 Mann. Die geſamte von Spanien 
von anderer Seite beſtätigt. in amtlicher aufgewandte Heeresmacht beläuft ſich alſo auf 
Erlaß des Regierungspräſſdenten zu Greiz ent⸗ 40 Generale, 773 höhere, 7047 niedere Offiziere 
hebt Freiherrn Uslar⸗Gleichen der Landrathe⸗ und 208 730 Mann oder alles in allem 216 599 
amtsverweſung wegen der durchaus zu miß⸗ Leute. Die Verluſte vertheilen ſich auf die ver⸗ 
billigenden Entfernung der preußiſchen Flagge am ſchiedenen Todesurſachen folgendermaßen: Auf 
22. März. — Bei der letzten Reichstagswahl] dem Schlachtfelde blieben 1 General, 6 höhere 
am 24. März find in Torgan für den General- und 55 niedere Offiziere und 1130 Mann, in 
Folge von Verwundungen ftarbeu 6 höhere und 


arzt a. D. Dr. Buſſenius 304 und für den frei- 
ſinnigen Paſtor em. Knörcke 555 Stimmen ab⸗ 52 niedere Offiziere und 577 Mann, durch das 
gelbe Fieber wurden dahingerafft 1 General, 


gegeben worden, während 1893 noch 492 konſer⸗ 
30 höhere, 287 niedere Offiziere und 10 475 


vative und 447 freiſinnige Stimmen abgegeben 
wurden. In der erſichtlichen bedeutenden Ver⸗ Mann, durch andere Krankheiten oder durch Un⸗ 
fälle gingen zu Grunde 2 Generale, 24 höhere, 


ſchiebung der Stimmen ſoll Dr. Buſſenius ein 

Mißtrauensvotum gegen ſich erblicken und 89 niedere Offiziere und über 10 000 (l) Mann. 

deshalb entſchloſſen ſein, das Amt als Stadt⸗(Bezeichnenderweiſe fehlt die letzte Zahl in den 
amtlichen Angaben der ſpaniſchen Regierung.) 


verordnetenvorſteher niederzulegen. 
. LE Der Geſamtverluſt der Spanier iſt alſo wenigſtens 
\ auf 23000 Perſonen anzugeben. Die Aufſtändiſchen 
Deutſchland. ſollen in den verſchiedenen Gefechten mit den 
Berlin, 7. April. Die Oberaufſicht über Spaniern zuſammen 20 457 Mann verloren haben, 
die Börſen wird nach einem Erlaſſe des Miniſters doch wird dieſe Ziffer wenig zuverläſſig ſein. 
für Handel und Gewerbe vom 7. März in höch⸗ England 
ſter Inſtanz von ihm ſelbſt, in erſter Inſtanz y N 8 5 5 
von den Negierungspräfidenten ausgeübt, in deren London, 6. April. Der „Daily Mail“ zu⸗ 
Bezirk die Vörſe gelegen ſſt, für Berlin durch folge fiel der Delagoabai⸗Schiedsſpruch gegen 
den Oberpräfidenten von Berlin. Zur Regelung] Portugal in Höhe von 6 Milionen Litrl. aus. 
des Verhältuiſſes dieſer Behörden zu den die England willigte ein, dieſe Summe zu zahlen, 


anſtalten erſchienen, um Poſtſachen aufzugeben, 
aber unbefriedigt wieder umkehren mußten. — 
Einer der hiervon Betroffenen erläßt nun heute 


einen Nothſchrei, welcher in dem unbilligen Ver⸗ 
langen gipfelt, 
dieſe die Poſtämter ſchließende Verfügung wieder 


Redaktion des genannten 
an. 
dürfte ſich kaum veranlaßt ſehen, dieſem Wunſche 
nachzukommen, durch das Offenhalten der 
Schalter im Hauptpoſtamt iſt den berechtigten 
Forderungen im Intereſſe des Verkehrs genügt. 
Durch die Verfügung der Ober⸗Poſt⸗Direktion iſt 
ein Schritt gethan, daß auch den Poſtbeamten 
die ſchon im öffentlichen Verkehr überall einge⸗ 
führte Sonntagsruhe zu Theil wird. Will man 
einem berechtigten Wunſche Ausdruck geben, jo 


lattes dieſem Wunſche 


Die kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion 


in einem „Eingeſandt“ der „Neuen Stett. Ztg.“ 


„es dürfte angezeigt erſcheinen, 


wäre es der, daß auch die Schalter des 


Haupt⸗Poſtamts an Sonn⸗ 
Feſttagen in der Nachmittags ſtunde 
geſchloſſen, dafür aber in den, dem 


und 


allgemeinen Handels verkehr in den 


Mittagsſtunden geöffnet würden. 
Zur Bewältigung des Oſter⸗ 


feſtverkehrs und zur Entlaſtung der regel⸗ 


mäßig verkehrenden Perſonenzüge werden an den 23 
nachſtehend angeführten Tagen die folgenden 


Vorzüge bezw. Bedarfs⸗Perſonenzüge verkehren, 
und zwar: Richtung Berlin am 14. bis 17. und 
20. April V.⸗Z. 26 ab Stettin 1017 Vormittags, 
am 17. und 20. April V.⸗Z. 22 ab Stettin 34% 
Nachmittags, am 19. April V.⸗Z. 24 ab Stettin 
985 Nachmittags, — 
Steltin 599 Nachmittags. Richtung Stargard 
i. Pomm. —Velgard am 15., 17. und 20. April 


** 


* 


am 20. April V.⸗Z. 36 ab 


» 


V.⸗Z. 25 ab Stettin 62° Nachm., am 17. April 


Bedarfs⸗Perſonen⸗Zug 133 ab Stettin 5 Nachm. 
Richtung Pafewalt— Anklam am 15. und 17. 
April V.⸗Z. 842 ab Stettin 316 Nachm. 


— Durch öffentliche Bekanntmachung eines 1 


vormaligen Betriebsamtes war den Hotel⸗ 
dienern das Betreten des Bahn⸗ 
hofes ohne beſonderen Auftrag von Reiſenden 
unterſagt und waren Zuwiderhandlungen auf 
Grund der 88 53 und 62 der Betriebsordnung 


NY: 


e 


lichen Herrn gerührt in Empfe 0 je eigene Ernte und diejenige der Muſelmanen eine] mi 8 übre Hannelsoraanen [wogegen ihm das Delagoabai⸗Gebiet gegen Zah⸗ mit Strafen bedroht. Wegen Uebertretung biejer 
9 de 1 N heimſen. 3 1 en bedecken Staatäfonıe lung von weiteren 10 Millionen Lftrt, abgetreten] Strafbeſtimmungen bahnpolizeilich beſtraft, bean 


Flaſche gegen das Licht, das ihren goldgelben 
Juhalt glanzvoll durchſchimmern ließ, und ſagte: 
„Nun, ich hoffe, daß ich noch lange genug leben 
werde, um dieſe edle Sorte mit gebührendem 


Wie das „Reuterſche Bureau“ erfährt, 15 
behrt die in Konſtantinopel verbreitete Nachricht, 
daß der britiſche Geſandte in Athen die Weiſung 
erhalten habe, der griechiſchen Regierung Vor⸗ 


werde. Wie verlautet, ſteht die Entſendung des 

Kapgeſchwaders nach der Delagoabai damit im 

Zuſam menhang. 
London, 6. April. Chamber⸗ 


miſſaren hat der Miniſter nähere Beſtimmungen 
erlaſſen. i a et 7 
— Ju dem Miniſterjum des Innern fand 


geſteru eine Beſprechung zwiſchen dem Herrn Unterhaus. 


teagten die Beſchuldigten gerichtliche Entſcheidung 
und wurden vom Schöffengericht und in der 


Berufungsinſtanz von der Strafkammer des 
Landgerichts, obgleich die Uebertretung erwieſen 


Genuß auszupicheln!“ Geſtern Abend iu ſſchläge zu machen, der Begründung; der beltiſche]) Yinifter des Junern Freiherrn d. d. Recke v. d. tan verlieſt Telegramme des britiſchen Agenten] war, freigeſprochen, weil die Betriebsordnung die 
der achten Stunde geſchah aber etwas 1 1 ho 1 Hort und e ie Komſtees über die fun Pretoria und Lord Nosmeads über die ſeitens Rechtewirkfamkelt einer Poltzeiverordnung mit 


verblüffend unerwartetes im Neichspoſtamt. Herr 


des Polizeibeamten Reunkoppel in Krügersdorp 


dem Charakter als Polizeiſtrafnorm nicht habe; 


' i . ni 3 ; Bolizeiverorduung vom 10. Oktober 1896 über ef 6 8 
von Stephan, der immer ein großer Liebpaber] beitannien in llebereiuſtimmung mit den anderen de unt | \ u d Ten gegen die Königin gethane Beleidigung. Derf der Bundesrath ſei zwar auf Grund der Artikel 
und Kenner edlen Gerſtenſaſtes gewefen ift, ver⸗ ae e . > 1 5 e dete va bri iſche Agent habe eine Note an die 8 42 und 43 der Reichsverfaſſung befugt, Bahn⸗ 


langte nach — Bier; ein leichtes 519755 Bier, 
wie er ſich ausdrückte, ſetzte ſeine Sehnſucht nach 
Gambriuus' Gabe alsbald in die That um und 
ließ ſich auch ein Glas Pilſener von Klaußner 
in der Krauſenſtraße holen, das er dann mit 
vielem Geuuſſe geleert hat. Man erſieht daraus, 
wie glücklich und unverwüſtlich die Konſtitution 
des alten Herrn geblieben iſt. Der „behandelnde 
Hausarzt des Herru von Stephan, Sanitätsrath 
Dr. Aſchoff, beſucht den Kranken für gewöhnlich 
drei Mal des Tages, Morgens, Mittags und 
Abends, die Aſſiſtenten des Herrn von Bergmann 
ſprechen alle drei Stunden vor, um nach ihrem 
Patienten zu jeden. Geheimrath von Bergmann 
kommt je nach Bedürfuiß, und daun immer des 
Morgens zwiſchen ſechs und neun Uhr, Bei 
ſeinem letzten Beſuche, vorgeſtern früh, hat er 
daun das oben erwähnte, erfreuliche Urtheil aus⸗ 
geſprochen. Herru von Stephan's Krankenlager 
it, wie wir ſchon geſtern erzählten, im Arbeits 
zimmer aufgeſchlagen, deſſen Fenſter, das letzte 
Ben ſich an das Reichspoſtamt anſchließenden 
Neubau, auf die Leipzigerſtraße geht. Sein Bett 
ſteht dicht am Feuſter, dem der Kopf zugewendet 
iſt. Auf dem Fenſterbrett liegen Bucher, dar⸗ 
unter vor Allen der alte Horaz und die Bjalmen, 
die unzertrennlichen Genoſſen des Staatsſekretärs, 
die er immer noch zu Händen haben muß. Au! 
feiner Linken, zwiſchen Fenſter und Thür zum 
Empfaugszimmer, ſteht ſein Schreibpult, über 
welchem die Familienbilder die Wand ſchmücken. 
Zu ſeiner Rechten ſteht ein kleines Tiſchchen mit 
den erledigten Schriftſachen, neben dieſem, in der 
Mitte des Zimmers, der große Arbeitstiſch, auf 
dem Bücher liegen, und die — Jagdkappen des 
Generatpoftmeiftere. Die offene Thür führt zum 
Empf ingszimmer, in welchem ſeiner Zeit die 
Operationen vollführt wurden. Am Fußende 
ſeines Bettes ſitzt auf der einen Seite Frau von 
Stephan, auf der anderen Seite der Wärter. 
Herr von Stephan ruht in einem einfachen Holz⸗ 


wird aus Athen noch gemeldet: Die königliche 
Familie begab ſich nach der Kathedrale, um 
einem Tedeum beizuwohnen, und wurde auf der 
Fahrt von einer zahlreich verſammelten Menſchen⸗ 
menge lebhaft begrüßt. Die Truppen bildeten 
Spalier. Die Pferde eines Wagens, in welchem 
eine der Prinzeſſinnen ſaß, wurden derart un⸗ 
ruhig, daß der Wagen umſchtug; die Prinzeſſin 
ſetzte die Fahrt im Wagen des Königs fort. Die 
Herren des diplomatiſchen Korps wohnten dem 
Tedeum bei. Während der Auffahrt der könig⸗ 
lichen Familie und der Würdenträger wurden 
von der Menge und aus den Feuſtern Zettel mit 
der Juſchrift: „Es lebe der Krieg!“ in die Wagen 
geworfen. Bei der Kathedrale wurden wieder⸗ 
holt die Rufe laut: „Es lebe Kreta“, „Es lebe 
der Krieg“, „Es lebe der König!“ Nach dem 
Tedeum begab die Menge ſich unter Kundgebun⸗ 
gen mit Fahnen und anderen Abzeichen nach 
der Univerſität, wo patriotiſche Auſprachen ge⸗ 
halten wurden. 

Wie aus Wien gemeldet wird, haben ſämt⸗ 
liche Mächte ihre Zuſtimmung dazu gegeben, daß 
n Athen und Kouſtantinopel gleichzeitig vor 
kriegeriſchen Schritten dringend gewarnt und bes 
tout werde, der angreifende Theil würde keines⸗ 
falls Vortheil aus einer Aktion ziehen. Die 
n dieſer Warnung ſteht unmittelbar 
evor. 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Konſtanti⸗ 
nopel: Die Botſchafter erhielten den Auftrag, 
ſich über die Ernennung eines zeitweiligen 
Militärgouverneurs für Kreta zu einigen, nad» 
dem der öſterreichiſche Vorſchlag, deu italieniſchen 
Admiral dazu zu ernennen, don Frankreich ab: 
gelehnt worden ſei. 

Wie aus Kandia gemeldet wird, ergriff der 
Gouverneur alle Vorſichtsmaßregeln, um einem 
erwarteten Angriff der Aufſtaͤndiſchen entgegen⸗ 
zutreten, durch das Hinausſenden fait ſämtlicher 
Truppen, Denen grobe Maſſen Baſchibozuks ſich 
anſchloſſen, und durch die Herſtellung einer 


von Transvaal geſandt, in welcher er mit Bezug 
auf den Vorfall erklärte, er ſei überzeugt, daß 
der Präſident den Zwiſchenfall ebenſo tief wie 
er ſeibſt bedauere; er lege die Angelegenheit 
rückhaltlos in die Hände des Präſidenten, in der 
Ueberzeugung, daß derſelbe weiſe verfahren 
werde, ſo daß die gegenſeirigen guten Veziehun⸗ 
gen zwiſchen den Bürgern Krüger's und ben 
britiſchen Unterthanen nicht geſtört würden. Die 
erſte Antwort Transvaals an die britiſche Re⸗ 
gierung habe die Suspendirung des Polizei⸗ 
beamten gemeldet und eine den Umſtänden ent⸗ 
ſprechende Behandlung der Angelegenheit ver- 
ſprochen. Lord Rosmead habe geſtern tele⸗ 
graphirt, Praſident Krüger habe perſönlich dem 
britiſchen Agenten das Bedauern ausgedrückt und 
eine Unterſuchung der Angelegenheit verſprochen. 


Montenegro. 


Cettinje, 6. April. Nachrichten aus Skutari 
melden, Häuptlinge katholiſcher Albaneſenſtämme 
hätten in der Ortſchaft Riole 18 Häuſer in Brand 
geſteckt. — Einige Perſonen, welche beſchuldigt 
werden, an der Entweihung der Moſchee in 
Skutari betheiligt zu ſein, ſind verhaftet worden. 
Man hofft, daß die Ruhe wiederhergeſtellt wird. 

Arbeiterbewegung. 

Berlin, 6. April. Es mehren ſich die 
Gewerkſchaften, die Beſchlüſſe auf vollſtändige 
Arbeitsruhe am 1. Mai faſſen; trotzdem kann 
behauptet werden, daß in Berlin am 1. Mai 
überall gearbeitet werden wird. Auch die 
Charlottenburger Maurer haben ſich für voll⸗ 
ftändige Arbeitsruhe ausgeſprochen. Zahlreiche 
Sammler für den Hamburger Hafenarbeiter⸗ 
ausſtand ſcheinen für ſich geſammelt zu haben; 
die Berliner Gewerkſchaftskommiſſion macht die 
Namen derſelben, die trotz brieflicher Aufforderung 
nicht abgerechnet haben, bekannt. Es iſt die alte 
Erſcheinung, daß ſich bei Ausſtäuden viele Ge⸗ 


heimrat) Goldberger, Landtagsab geordneter Schulz, 

Brauercidireltor Happoldt und Sekretär des Bere 
eins Berliner Kaufleute und Induſtrieller Albert 
Willner, anweſend waren, überreichte die einge⸗ 
gangenen 106 000 Unterſchriften, die ſich mit der 
am 5. Januar gefaßten Reſolution einverſtanden 
erklärten. Außerdem überreichte das Komitee 
eine eingehende Denkſchrift, worin nochmals un⸗ 
ter Betonung aller in Betracht kom menden Ge⸗ 
ſichtspunkte gegen die Polizeiverordnung Stellung 
genommen und um deren Aufhebung gebeten 
wird und ergänzte den Inhalt der Eingabe durch 
mündliche, an jeden einzelnen Paragraphen an⸗ 
kuüpfende Erörterungen. Am Schluſſe der Bes 
ſprechung, welche 1½ Stunden währte, ſagte der 
Herr Miniſter des Innern eine eingehende 
Prüfung der vorgebrachten Wünſche und Be⸗ 
ſchwerden zu. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichstags 
wurde geſtern die Berathung der Vorlage über 
die Beſoldungsverbeſſerungen fortgeſetzt. Für die 
Juteudautur⸗Sckretäre und Regiſtratoreu ſchlägt 
die Vorlage die Echöhung des Höchſtgehalts von 
3300 Mark bis 3900 Mark vor. Abg. Dr. 
Paaſche will ſie nur bis 3600 Mark aufrücken 
laſſen. Abg. Richter tritt für den Anſatz der 
Vorlage ein, da die Beamten bei den Lokalbehör⸗ 
den nicht ſchlechter geſtellt werden ſollen als bei 
den Zentralbehörden. Dieſer alte Zopf müßte 
bejeitigt werden. Auch Miniſter v. Goßler ver: 
theidigt die Forderung der Vorlage, die darauf 
genehmigt wird. Die Berathungen werden heute 
fortgeſetzt. 

— Der preußiſche Kultusminiſter hat allge⸗ 
meine Ermittelungen über die Qual fikation des 
Warteperſonals in den öffentlichen und privaten 
Irrenauſtalten Preußens angeordnet, hauptſächlich 
weil ſich mehrfach herausgeſtellt hat, daß das 
Warteperſonal, namentlich in den Privatauftalten, 
aus ungenügend oder gar nicht vorgebildeten 
Berfonen beſteht, über deren Vorleben es nicht 
ſelten an ausreichenden und zuverläſſigen Nach⸗ 


polizei⸗Reglements zu erlaſſen, es ſtehe ihm 


aber die Befugniß, Strafbeſtimmungen zu treffen, 


nicht zu. 

— Auf der Tagesordnung zur General⸗ 
Verſammlung der National⸗Hypotheken⸗ 
Kredit⸗Geſellſchaft, eingetragene Ge⸗ 
noſſenſchaft m. u. H. zu Stettin, ſtand unter 


2 
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1 
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Nr. 4 der ordentlichen Generalverſammlung: 


„Ergänzung reſp. Neubildung des Aufſichtsraths“. 


Es ſollte damit der Generalverſammlung Ge⸗ 


ei 
1 


legenheit gegeben werden, den Aufſichtsrath event. 


unter Widerruf jeiner Beſtallung durch Neuwahl 
nen zu bilden. 
miſſarius hatte ſich mit obiger Faſſung ausdrück⸗ 
lich einverſtanden erklärt. 
Genoſſe den Antrag geſtellt hat, dies ausdrück⸗ 
lich zu ſagen, iſt beſchloſſen worden, dem 
Punkt 4 folgende Faſſung zu geben: „Antrag 
eines Geunoſſen auf Widerruf der Beſtallung des: 
heutigen Aufſichtsraths und Neuwahl eines Auf⸗ 
ſichtsraths von 10 Mitgliedern.“ In dieſer 


4 


Der königliche Staats⸗Kom⸗ 


Nachdem indeſſen ein 


Faſſung wird die Tagesordnung bei der nächſten 


Bekanntmachung mitgetheilt werden. 


— Der Vorſtand des Innungsverbandes 


„Bund deutſcher Buchbinderinnun⸗ 
gen“ hat neuerdings eine mit einer eingehenden 
Begründung verſehene Petition an den Reichstag 
gelangen laſſen, worin erſucht wird: „in Ver⸗ 
bindung mit dem hohen Bundesrathe für das 
ganze Deutſche Reich ein Geſetz zu erlaſſen, 
welches 1. den Buchbindern den Bezug ſämtlicher 


für den kirchlichen Gebrauch von den Behörden 
eingeführten Geſangbücher in ungebundenem Zu⸗ 
ſtande und zu billigerem Preiſe ſichert, als ein⸗ 
gebundene Exemplare deſſelben Buches abgege⸗ 
ben werden; 2. den Herren Geiſtlichen und 


von Handelsgeſchäften und e 
Handeln mit Geſangbüchern, mit Schulbüchern, 
mit frommen Sprüchen, Bildern, Karten und 


tratze, ein Unterbett, darüber das Laken, daun Drahtverbindung zwiſchen dem Feldlager und der richten fehlt. noſſen die Hände waſchen. e ee dp gen be oa 

wieder ein Leintuch und darüber die wollene Stadt. Der „Trafalgar“ wird die Aufſtäudi⸗ D N chsanz.“ veröffentlicht eine kal Guben, 6. April. Sämtliche hieſigen 9. 8 Beſor en dieſer Artikel für Gemeindemit⸗ 
Auf der der Th ſchen, wenn ſie nach Guazi vordringen ſollten, Ne ee 4 . Tiſchler haben die Arbeit niedergelegt. Sic ef N 5 0 

Decke. ur zum Empfangszimmer chen, „ſerliche Verordnung vom 30. März über die Er⸗ glieder oder Schulkinder bei Strafe unterſagt, 


beſchießen. Ein franzöſiſches Kriegsſchiff dampfte 
mit dem bei Sitia aufgegriffenen griechiſchen 
Segler nach Suda ab. Nachts laudete ein 
vierter engliſcher Transportdampfer ͤriegsbedarf 
und Mannſchaften von Hochländern. 


der von der 


arbe deutli 
von deu älteren Gebäude zu e 


Stephan ein anderes Arbeltszm mer und — 


fordern Lohnerhöhung, zehuſtündige Arbeitszeit 


Fällung ‚ber Dienftpiliht bei der keiſerlichen und Freigabe des 1. Mai als Feiertag. 


Schutztruppe für Südweſtafrika. Die grundlegenden 
Beſtimmungen lauten: § 1. Angehörigen des 
Reichsheeres oder der kaiſerlichen Marine, welche 
auf Grund freiwilliger Meldung der Schutztruppe 
für Siüdweftafriia zugetheilt werden, wird die 


Stettiner Nachrichten. 


und zwar ganz gleich, ob bei dem Verkauf oder 
Beſorgen ein Gewinn erzielt werden ſoll oder 
nicht.“ 

— Mit der Bitte um Veröffentlichung geht 


1 
2 


für den Schulgebrauch von den Behörden zuges 
laſſenen Bücher und insbeſondere den Bezug der 


9 


Lehrern, ſowie deren Angehörigen den Betrieb 
insbeſondere das 


Bi, 


uns folgende Erklärung zu: Die von der „Poms 
merſchen Reichspoſt“ gebrachte, dem „Berliner 


ae ; ‚und Suse mern fir S0 | A Stettin, 7. April. Schon jeit Jahren] ; 

ein er Ka at die Räume „ 91g3eit, während welcher fie bei der Schutztruppe wurde darauf zi dee daß 55. Po ſt⸗ Fremdenblatt“ entuommene Nachricht, das 

aber nie benutzt. aiſer läßt ſich Aus dem Neiche dienen, auf die aktive Dienſtzeit im Heere oder Verkehr an den Sonn⸗ und Feſttag⸗uuſer Schwank „Vater freuden“, welcher am 
* 


fortwährend über das Befinden des Herrn 
v. Stephan Bericht erſtatten. Unablüſſig kommen 
und gehen die kaiſerlichen Boten, um Er⸗ in Koblenz weilen, um die Parade über das 
kundigungen im Reichspoſtamt einzuziehen. Bald 8. Armeekorps abzunehmen. Im Auſchluß daran 
die Flügeladjutanten, bald Perſonen des Hof, findet vorausſichtlich die Enthüllung des Pro⸗ 
marſchallamts, bald auch Lakaieu. Neu ein⸗ vinzial⸗Kaiſerdenkmals ſtatt. Miniſter 
getroffene Telegramme und Briefe, theilnehmende Thielen beſichtigte geſtern, wie aus Elberfeld 
Nachfragen enthaltend, kamen im Laufe des gemeldet wird, die Eiſenkonſtruktion der im Bau 
geſtrigen Tages u. A. vom Grafen Mirbach, befindlichen gewaltigen Brücke bei Mingften in 
von dem Generaldirektor der englijchen Kabel- ihrer ganzen Ausdehnung. — In dem Befinden 
geſellſchaft Sir Saul Samuel, von den bekannten des Staatsſekretärs von Stephan war bis 
Kabelfabrikanten Velten und Guillaume, vom geſtern Abend 10 Uhr eine nennenswerthe Ver⸗ 
Grafen Zeppelin, dem berühmten Offizier, der änderung nicht eingetreten, der Kräftezuſtand iſt 
im  gioßen Kriege den muthigen Ritt nach immer noch ein ſchwacher. — Der König von 
Weißenburg mit ſeinen dreizehn Dragonern aus⸗ Sachſen hat, wie das „Leipziger Tageblatt“ 
eführt, vom Prinzen und der Prinzeſſin erfährt, das Protektorat über den vom 7. bie 
euß VII., von Profeſſor Esmarch und Ge⸗ 12. Juni in Leipzig ſtattfindenden 5. allgemeinen 
mahlin, und nicht zuletzt von Beamten der Poſt] deutſchen Journaliſten⸗ und Schriftſtellertag übers 
aus allen Ecken und Enden des Reiches. Die] nommen. Morgen begeht der Miniſterial⸗ 
Großherzogin von Baden ſchickt täglich ein theil⸗ direktor a. D. Theodor Weishaupt jeinen 
nahmsvolles Telegramm. 80. Geburtstag. Derſelbe hat bis zu ſeinem 


Am 30. und 31. Auguſt wird der Kaiſer 


in der kaiſerlichen Marine angerechnet. 5.2, Nach mittagen eingeſchränkt werde, damit den 
Wehrpflichtige Reichsangehörige, welche in dem Poſtbeamten auch die wohl zu gönnende Sonn⸗ 
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet ihren Wohuſttz denn nachdem im 
haben, werden zur Ableiſtung ihrer aktiven Dienſt⸗ Handelsbetriebe der Verkehr ruht, hatte das 
pflicht auf ihren Wunſch in die Schutztruppe für Offenhalten der Schalter an den Zweig⸗Poſt⸗ 
Südweſtafrika eingeſtellt. Der Beibringung eines ämtern in der Nachmittagsſtunde von 5—6 Uhr 
Meldeſcheins zum freiwilligen Eintritt bedarf nur wenig Zweck. In dankenswerther Weiſe ha: 
es für dieſen Fall nicht. Die Regelung der ihnen ſich denn auch die hieſige kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗ 
zu gewährenden Löhnung und ihrer ſonſtigen Direktion veranlaßt geſehen, eine Verfügung zu 
Gebührniſſe bleibt unſerer weiteren Verordnung treffen, nach welcher die Poſtſchalter an den 
vorbehalten. § 3. Mit dem Berechtigungsſchein Zweig⸗Poſtämtern auf der Großen Laſtadie, am 
zum einjährig⸗ freiwilligen Dienſt verſehene Wehr⸗ Bollwerk, in der Kl. Wollweberſtraße, Pölitzer⸗ 
pflichtige, welche in dem ſüdweſtafrikaniſchen und Falkeuwalderſtraße vom 1. April d. J. ab 
Schutzgebiet ihren Wohnſis haben, dürfen zum für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen 
einjährig⸗freiwilligen Dienſt in die Schutztruppe bleiben. Die kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Dlrektion iſt 
für Südweſtafrika eingeſtellt werden. zu dieſer Maßuahme erſt dann gekommen, nach⸗ 
dem ſie eingeſehen, daß der Verkehr au dieſen 

: Deiterreich: Ungarn. Schaltern au den Sonntag⸗Nachmittagen fo gering 
Wien, 6. April. Am Sonntag Nachmittag war, daß ein Offenhalten der Schalter einem 
und am Montag Vormittag und Nachmittag war Bedürfniß nicht mehr entſprach, um aber dem 
das galiziſche Städtchen Ehodorow der Schau⸗ Publikum Gelegenheit zur Abfertigung eiliger 


tagsruhe zu Theil werde, 


14. h. im Stettiner Stadttheater zur über⸗ 
ren Stück von Alex. 3 
paternités“ gearbeitet iſt, entbehrt jeder 
Begründung und iſt durchaus falſch. 
Das „Berl. Fremdenblatt“, welches dieſe Notiz 
als einziges Berliner Blatt in ſeiner Nummer 
vom 6 h. in augenſcheinlich böswilliger Abſicht 
brachte, haben wir gezwungen, ſchon in ſeiner 
Nummer vom 7. h. ein Dementi zu veröffent⸗ 
lichen. Wir erklären hiermit, daß der Schwank 


Stück in der nächſten Saiſon unter dem Titel 
„Les substituts“ in Scene gehen. 


berger. Dr. Guſtav Klitſcher. 
— In den Zentralhallen findet das 
neue Programm mit Recht allſeitigen Beifall und 
ſei deſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß 
morgen Donnerſtag daſelbſt wieder ein N chtrauch⸗ 
Abend ſtattfindet. : 


4 Acad 


haupt erſten Aufführung kommt, nach dem ültee 
Biſſon „Les joies de la 


Re 


67 
6 


„Vaterfreuden“ in Idee wie Ausführung durch! 
weg neu und original iſt. In Paris wird das 


Paul Hirſch. 7 


3 
2 


* 


aufzuheben“, und auffälligerweiſe ſchließt ſich die 


betragen. Es ftedt, wie man fleht, eine ganze Rüböl feſter, per 100 Nilogramm loko] April 36,25, per Mat 36 25 Mai⸗A 
Menge Geld in Verlin, aber die Medaille bat ohne Faß bel Kleinigkeiten 52,75 B., per April⸗ 36,25, per eee. uguſt 
eine Kehrſeite. Von den 496 268 Steuer⸗ Mai 53.75 B. 8 \ Us et 3 . 
pflichtigen hatten 168 814 eine Emnahme von Petroleum loko 9,85 verzollt. Paris, 6. April, Nachmm. Roh zucker 
660 bis 900 Mark, 113 188 eine ſolche von 900 Landmarkt Schlußbericht) ruhig, 880% foto 24.50 bie 24.75 
bis 1050 Mark, 57 836 eine ſolche von 1050 ; age [Weißer Zucker feſt, Nr. 3 100 
bis 1200 Mack; rund die Hälfte aller Berliner Weizen 150 bis 155. Roggen 114 bis Kilogramm per April 25,75, per M 3 87 
mußte von der Steuer freigelaſſen werden, weil „, Gerſte —. Hafer 134 bis 136. Heuſper Mai⸗Auguſt 26,50 ter Ott rer ee 
ſie im ganzen Jahre nicht 900 Mark zu ver⸗ 2,50—3,00. Stroh 30-35. Kartoffel nſ2787. N erat 
sehren bug dec Graf Melle . Havre, 6. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
a eneralfe arſcha ra oltke 1 2 
unerſchütterliche Ruhe ift ſprichwörtlich geworden, Berlin, 7. April. (Brivat-Ermittelungen). Heeger & & re 3 
4 ließ um ſelbſt — A: De oe des 9 re per Mai 159,25, per Juli 159,75. per April 50,75, per Mai 51,00, per E benber 
rieges nicht im Stich, wie eine iſode aus . 85 Ä 5 e N. 
der Schlacht bei Sedan bezeugt. Es findet ſich Roggen loko 116,50 nom., per Mai 118,00, eee ee az; 
darüber in der von der kriegsgeſchichtlichen Ab⸗ per Jult 119,00. Still matter. Weizenladung angeboten. 5 
1 W 1 im 1 5 121 8 124,00 bis 150,00, per Mai London, 6. April. 96proz. Javazucker 
er königlichen Hofbuchh indlung von E. S. „ f tot ER ; 8 x 5 
Mittler u. Sohn in Berlin SW. 12 heraus- „ ü vz! loten F. 54,50 nom: loko o. F. 51 „ 2 * 
gegebenen Schrift: „König Wilhelm auf ſeinem 53,40 nom., per Mai 54.50 nom. Feſter. London, 6. April C0 ii 8 b 
Kriegszuge in Frankreich 1870 — 71“ Folgendes: Spiritus loko 10er 39,30, loko 50er 48,87, per Aw 1 Monate 495 ili⸗Kupfer 
Als die Schlacht um Sedan wogte und fie im Dee ber Mai 43,80, per September 44,30. London, 6. April Spaniſch 3 Blei 11 
Oſten keine merklichen Fortſchritte zu machen . e : Lſtr. 16 Sh 3 d. bis 11 Lſtr. 17 Si 6 dl. r 
ſchien, wartete man ſehulichſt auf das Ein⸗ Mais loko 83,00 bis 87,00 nom., per London, 6. April Kupfer be 8 
greifen der Infanterie des Gardekorps, deſſen Mai 82,25. Matt. good ordinary prands 49 Sir. 2 St A 
Batterien ſchon von 1 Uhr ab von den Höhen Petroleum 20,50. Matter. Ain n (Straits) 59 Ltr. 17 Sh. 6 d. Zint 
öſtlich Givonne ihre todbringenden Geſchoſſe in N 3 17 Lſtr. 5 Sh. — d Blei 11 vst . 18 — 
das #0i8 de la Garenne warfen. Alle Gläſer London, 7. April. Wetter: Veränderlich. — J. Noheiſe . Mixed ce — — 1 
Kir e ee IR 5 85 ge TTT — |44 Sh. 8 d FE le eig 
richtet. Auch der König ging in lebhafter Des g ri eh Liverpe Apri 11 n 
wegung auf und ab. Nur der General v. Moltke . Weizen ö na a = Br W Mais Pe 
hatte ohne Zeichen von Unruhe, ſogar ohue e Forte „ 10850 2 —— niedriger. — Wetter: Schön. unh 
Glas, nur mit der Karte in der Dand, be. e, de, . si. ene ß . Hull, 6. April. Getreide 1 
obachtet. Plötzlich richtete er ſich auf, ſchob die Peu eeaczeter r 8 1000 8 Weizen ½ Sh. niedriger. — Wetter: Schön. f 
Glasgow, 6. April, Nachmittags. Roh⸗ 


eg” 2 > | ieſe 81 0 0 er 
Schärpe zurecht und trat in ftreng dienstlicher e. e . 820 dee Dümpferrkompagnie 
oſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
44 Sh. 9½ d. Warrants middles borough III. 


Neue Dampfer⸗ompagnie 
40 Sh. ½ d. 


o. 
Haltung an den König heran; „Das Gardekorps z nenen ande e „union, debe 
greift jetzt ein“, meldete er, „ich gratulire pa e TEA Re 
3% 93 25 Varziner Papierfabrik 184,00 
Newhork, 6. April. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 12 077 388 Dollars gegen 8250062 


Majeſtät zu einem der größten Siege dieſes agg gen Stöiper Räpmelälnenn 
Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 


Jahrhunderts“. do. 30% Cifenb.⸗Oslig 55 50 Fahrrad⸗Wer 
Ze 2 8 7 an U 3 d D . 
Ein neues Mittel, den Arzt umſonſt zu Mean 1881er am. Mente 0.40 he 2 e 
2664347 Dollars gegen 2271340 Dollars in 
der Vorwoche. 


konſultiren, hat nach der „Deutſch. Med. Ztg.“ Serdiſche 1% dder Reute 6780 % Sand. Hop Baut 
eine ſehr reiche, geizige Amerikanerin gefunden. Kaus. e Unt. b. 190 101,00 
Sie fürchtete, die Brightſche Krankheit zu haben, Ruft Seber-decb dig ee ee Me 
do. von 1880 102 6 Ultimo⸗tourſe: 
Newyork, 6. April. (Aufangskourſe. 
a per Juli 74,25. Mais per ar 
31,27. 
Newyork, 6. April, Abends 6 Uhr. 


— Wir erhalten folgende Zuschrift: Zur Herzog Karl von Mecklenburg⸗Strelit (6. oſtpreuß.) 
Zeit der Zentenarfeier nahm die königliche Nr. 43, bei dem 3. Bat, des Fußart.⸗Regts. von 
Polizeidirektion Verankaſfung, an verſchiedenen Hinderſin (pomm.) Nr. 42. Dr. Blüher, Unter⸗ 
Häuſern der Stadt Plakate ank eben zu laſſen, arzt vom Inf.⸗Reg. Graf Schwerin (3. pomm.) 
auf welchen zu leſen ſtand: „Rechts fahren, Nr. 14, zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. Kl. befördert. Dem 
rechts gehen!“ Dieſe Mahnung verdient Oberſtabsarzt 2. Kl. Dr. Jaeckel vom Juf.⸗Regt. 

E nicht nur bei befonderen Gelegenheiten beachtet Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 der Charakter 

** zu werden, ſondern zu jeder Zeit, beſonders in als Oberſtabsarzt 1. Kl. verliehen. 

K den Straßen und den Plätzen unſerer Stadt, wo 
ein ſehr reger Verkehr ſtattfindet. Leider iſt 
das Publikum ſelten dahin zu bringen, freiwillig 

4 das zu thun, was ſo ſelbſtverſtändlich iſt und in 

17 ſeinem eigenſten Intereſſe liegt; erſt polizeiliche 

b; Verordnungen müſſen es dazu zwingen. Man 

pverſteht nicht, wie z. B. au dem Königs⸗ und 

* Berliner Thor die Fuhrwerke oftmals die 
8 Straßen kreuzen und dabei die Fußgänger in die 
1 Gefahr bringen, übergefahren zu werden, nur 
um „links“ ſtatt „rechts“ zu fahren. Die könig⸗ 
Al liche Polizeidirektion würde ſich den Dank des 
Publikums erwerben, wenn ſie die Verordnung 
in Erinnerung brächte, wonach die Wagenführer 
angehalten find, rechts zu fahren, ſpeziell bei 
5 den Thoren, wo zwei breite Straßen vorhanden 
Bi — eher Bolte 5 ſich ee den 
* agenführern ie Polizei⸗Verordunung in Erinne⸗ + Köslin, 6. April. Von dem hiefigen 
rung zu bringen, nach welcher an Strazenecken Schwurgericht wurde der Landbriefträger Emil 

und Uebergängen langſam gefahren werden muß.] Bartelt aus Güdenhagen wegen Amtsverbrechen 

4 In dieſer Beziehung wird ſeitens ber Wagenführ und Amtsvergehen zu 9 Monaten Gefängniß 

der gegenüber dem 8 in der rückſichts⸗ perurtheilt, ihm auch für die Dauer von 3 
e eben Pt e der voltsthüm⸗ Jahren die Fütlinket aberkannt, ein öffentliches 

eu Mekungen ee e ah Amt zu verwalten. B. hatte 43,75 Mark, welche 
wie der grundle ben einfachen Uecbu rn tler auf eine Poſtanweiſung einzahlen ſollte, unter⸗ 
5 Bet I e Aae 5 3 ſchlagen und mehrere Poſtkarten nicht befördert, 
7 richtsminiſter unter dem 15. März b. J. ſondern wochenlang in feiner Behauſung zurück⸗ 
Be — eo BR re gehalten 
ollegien und Regierungen gerichtet: owohl bei den N 5 . ; 
Beſichtigungen des Turnnunterrichts in den Schu⸗ Sehe Ir 7 57 0 N u ön 
3 115 demnächſt ein Prozeß zur Verhandlung, der in 
1 rden, daß die 10° der geſamten gebildeten Welt Deutſchlands nicht 
ze volksthümlichen Uebungen, namentlich geringes Aufſehen erregen wird, da es ſich um 
j 2 Geütr . e ie die gerichtliche Feſtſtellung handelt, wer eigentlich 
* digung kann für Aha Uebelſtand : 27 der geiſtige Urheber der architektoniſchen Aus⸗ 
* sum 1e elſtand nur in den geſtaltung unſeres Kaſſer Witbelin-Dentiwais ſei, 
* Einflüſſen gefunden werden, welche das in une dag im Vorfahre unter Anweſenheit Kaiſer 
1 ſerem Klima. unvermeidliche Hallenturnen auf Wilhelms II. und der Ka ſetin Auguste Viktorſa 
5 den Turnbetrieb überhaupt leicht ausübt, Sc enthüllt worden iſt. Die Klage iſt eingereicht 


Aus den Provinzen. 

y Swinemünde, 6. April. Auch in unſe⸗ 
rer Gegend finden demnächſt größere liberale 
Verſammlungen ſtatt, am Freitag wird der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Amtsgerichtsrath Gaulke in Uſe⸗ 
dom, am Sonnabend in unſerer Stadt Bericht 
über die Thätigkeit des Reichstages in letzter 
Seſſion erſtatten. In der hieſigen Verſammlung 
wird auch der Relchstagsabgeordnete Dr. Pach⸗ 
nicke als Redner auftreten und beſonders die 
Handwerker⸗ und Arbeiterfrage beleuchten. 


— , ,7« 
Gerichts⸗Zeitung. 
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wollte aber den Arzt nicht eher konſultiren, bis] de. 88010360 | __ 

: : N „ | Wierifan. oldrente 9725 | Discoutos& 

ſie die Gewißheit davon erlaugt habe. Die Se 7 Kate 170 50 Berfineepanneis- Weeitd.1.28 
Harnaualpſe erzab nichts: in einer Poliklinik ef Bankioten Safe 21 25 e on 
fiiichtete ſie als zahlungs fähig erkannt zu wer⸗ Nafionsl⸗Opp.⸗Zredit⸗ Bochumer Gaßftadtfatrir 18740 
den, alſo — ſtellte fie bei einer Verſicherunds⸗ Gee 400 47 106,0 | aurahlitte 753 90 


ehe mich deshalb veranlaßt, vor Begin ur f : 1 

4 ee für ur Turnen 5 raden Nan Wear en dn e ie 0 geſellſch tft del Verſicherungsantrag. Zwei Ver⸗ de. 980 K 155% Sealed egg 10910 N 

= fi din! J rauen Zürzte 1 ue iind: | v9, . b. 1905 Dortm. Union St.⸗Br. 6 1 os nns an mas 

4 die Pflege der genannten Uebungen noch beſonders für die Ausführung dieſes Denkmals von Kaſet 5 a = 8 ft: N a 6 00 a | 5 “a e e S me Baumwoll e in Newport . 7,37 Tiſie 

. zu empfehlen. Auch der ſchulgerechte Lauf (ven. Wilhelm II. mit dem Profeſſortite, ausgezeich. Habſt: ME e een ana e 0 0 K Makleneurg- Uitawtababn 94,60 do. in Neworleans is 7½ 

* gleiche § 22 im Leitfaden für den Turnunterricht ſeien 2 orſteher des Bildhauer » At eliers des ärztlichen Alteſt der Verſicherung nichts im Wege us er 5 8 eee ER 143 pPetroleumRohes(in Caſes) 6.65 6,65 
2 in den preußiſchen Volksſchulen) und der Lauf Provinzial⸗Mufeums Ghriſtian Behrens. De ſtehe, und — über ihren Geſundheitszuſtaud | St tt. Vulc.-Priorlidten 17160 Lemdarden 34 0 Standard white in Newyork 6,20 | 6,20 
8 und Sprung über Hinderniſſe iſt auf den Turn⸗ Ps ud Ar et nunmehr beruhigt, antwortete unſere Millionärin Peer Dinibenkabn 116 15 — ur oe 14 25 do. in Philadelphia. 6.15 | 615 
. einfach, daß ſie ſich die Sache anders überlegt London kurz nr Pipe line Certificates | 83,00 | 88,00 


plägen eifrig zu üben. Gleichzeitig wache ich von 2 als Grundlage der Klage angeführte 


Thatbeſtand enthält die na ſtehenden Haupt⸗ 


＋ auf die unerfreuliche Erſcheinung aufmerkſam, f pe, habe. Tendenz: Ser S Weſtern ſteam . 4.27½ 4,321 
daß oft gerade die leiſtungsfäbigſten Turner, 816 5 Mc er 855 2000 as 15 — (Auſteckungsgefahren darch den — Tanz.) ei: Feſt. a Rohe ad Botbers a 1.60 | 
denen einzelne ſchwierigere, dei Schauturnen bes], 15 00 Se) * über ab fe r 585 3 117 Die an ſich nicht neue Thatſache, daß der menſch⸗ Zuder Fair reſining Mosco⸗ 4 
ſonders beliebte llebungen trefflich gelingen, bei] dar an am 1 Feb a 15 90 nn Niagl einen liche Schwein im höchſten Grade giftig iſt, wurde Paris, 6. Apttl, Nachm. (Schlußtourſe.) „ vados reen. | 3,00 | 3,00 
% der Ausführung grundlegender einfacher Uebungen daraufhin am 1. Februar ) mit Niggt einen in humorvoller Weiſe kürzlich in der Lyoner Feſt 5 e AWetzen ſteiig. e 
a die rechte Sauberkeit vermiſſen laſſen. Ich ſehe Vertrag abſchloß en EEE erg Soeiéts des seionges medieales“ von Yertn|“ 16 5 Rother Winter⸗ lolo. na che 
hierin die Folge davon, daß hier und da die un⸗ — 5 1 u ae enut, Eye ie Ar oing dargelegt und bewieſen. Zunächſt ſtellte 3%. Frau. ente 102, 7% 102 per April. 3 
® erläßlichen, zum Schulturnen gehörenden Uebun⸗ aum, daz ge ® 8 ur 225 üben her⸗ er feſt, daß der durch natürliche Ausdünſtung % Stat, Rent 90,37 / 90,09 C | 75,12 | 75,55 
13 gen unter dem einſeitigen Streben nach kunſt⸗ ammt, daß er (Behrens) bie nefübrung an unter den Sonnenſtrahlen, im warmen Bade Vortugſeſen . d 9" 2300 | 23,00 n e 44007487 
2 turneriſchen, in die Augen fallenden Leiſtungen 290 N ge und 3 ſich Kant 105 u. ſ. w. ſich ergebende Schweiß ziemlich unge Bortugieftiche Tabaksoblig.. 4730 | 484.00 per September 72,00 | 72,75 
vernachläſſigt werden. Es wird gleichmäßig dar⸗ usfühtung der „Biidhauerarbeit bo: ehalte. fährlich iſt; um fo giftiger iſt der in Folge hef⸗ 4% Mumäuter e — * Beer | —— Itaffee Rio Nr. 7 loo 275 7775 
auf zu halten fein, daß im Turnunterricht der en Tage fpäter = e ai Riga legte tiger Anſtrengungen des notte, beim Turnen, 4. 9 en de 1 ** * en | 103,00 per Mai ie ee eee ne — 
Schulen überall den Geſichtspunkten gebübrend dieſem einen von Baudircktor Licht in Leipzig Tanzen u. |. w. abgeſonderte chweiß. Derk 3% en a yon ee e 
Rechnung getragen Wi e in dem ‚Belts ee er e ee Aal mr Artoing hat Experimente mit dem Flanellhemde F 0 meh b Sptlag-Wöeat clears) in 450 
faden für den Turnunterricht in den preußijchen (Behrens) für nicht brauchbar erklärte und den eiget jungen Mannes angeftellt, der einen ganzen 4% Serben. 6350 6300 Mais ruht Fe ar 
Boltsſchulen von 1895 und in ben, Zeprpläukn ar MHLIchU De e a ehe] Abend und emen Zheil ber iat hindurch ge. 3 Spanter außer Anlethe. 61,00 | 6187. per April.. 29.59 | 8075 
ü für die höheren Schulen von 1892 dargelegt rens ſandte nun den von Nieg gezeichneten Ente tanzt hatte; dieſes Hemd iſt von ihm zerfaſert Convert. Tien 18,30 17,90 Du 29,50 20.75 
„ worden ſind. r Licht nach Leipzig mit der Aufeage, ob in deſtillirtes Waſſer geworfen worden; mit der Tartiſhe de. e ve 89,70 | 87,50 dr Juli e ee e e e | 31.00 2187 
* — Im großen Saale des eo. Vereinshauſes ei den e e bearbeiten Flüſſigkeit hat er dann Einſpritzungen bei 2 türk. Br. Obligationen... -- 417,00 u 8 N Lan u 
* deranſtaltet Freitag, den 9. d. M. Abends, Frau Ze e, was Licht ablehnte, Darauf begab ſich unden unternommen. Die Temperatur di Teber: tom, .. ng 27200 | 27800 fin un. eee ee 
* Elfriede Fiſcher mit ihren Zöglingen einen Behrens perſöplich zu Licht nach Lew g, undſgei deu Verſuchsobzetten, augeublickich au ende J net e . 9 1800 67800 Vetreldefrucht mant Süss bor 54 18,20 | 19,29 
a utiks ben. Dieſe Veranſtalkungen der gene ärbeitete Licht den fmäter gut Han abnorme Löten die Thieke würden af. Defterreichiihe Staalsbahn. . . . 72,00 721.00 Chie 99 eme 
| Fiſcher'ſchen Muſikſchule bieten ſtets ein beſonde⸗ gelangten Entwurf ous, der in allen Haupt- ſüchtig und verendeten nach wenigen ee eee P ago, 6. April. Feſerkag. 
6 tes Intereſſe, da bei denſelben Gelegenheit it, cken, beſonders in der Öruppirug, nach] nach heftigen Durchfalls⸗Erſcheinungen. Bei der B. de Eeunrre | | un TITTEN TEE 
* die fortſchreitenden Kenntniſſe der Zöglinge zu Nigals lieberzengung feinen Erſtentwurf außer- Autopſie ergab ſich, daß die Speiſeröhre ſich in E. de eri es. 800,0 | 829,00 EEE ee, * 
A beobachten und manch beachtenswerthes Talent ordentlich ähnelt, vielfach geradezu gleicht. einer hochgradigen Kongeſtion befand; die Leber Banque oltannnů⸗ͤs | 516,00 | 511,00 Waſſerſtand. 
kennen zu lernen. Schneidemübl, 6. April. Der wegen wies gebe Flecke auf, wie fie bei einer Sufigieung ei eee eee 186.00 | 701.00 „Stettin, 7. April. Im Revier 5.62 
* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden Durchſtecherelen von der Schneidemübler Straf- dieſes Organs hervorzutreten pflegen; feiner ee e rde 7900 iter TRIER g 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch, tammer zu drei Monaten Gefängniß verurtheiltef waren die Herzhohlräume mit weißen Ver⸗ re . ee 0 8 5555 
eule 1,30, Filet 1,0, Vonderfteſc 1,20 Mark, Poligei-Gergeant Auguſt Luedtke aus Nakel ist dickungen angefüllt. Die erzeugten Verletzungen Nobiuſon⸗Aktien 18540 18800 le r 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40, Schinken 1,20, 5 dreifundert Mark Geldſtrafe begnadigt md) und Störungen des Organismus waren in ihrer Suezkanal⸗Aktlen. 3187 3182 er 5 
Bauch 1,10 Hort; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, wieder iſt Nakel als Polizei⸗Sergeant angeſtelltſ G.ſamtheit denen analog, die von den Ein⸗ Wechſel auf Amſterdam kurz | 205,75 205.75 Telegraphiſche Depeſchen. 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ worden, nachdem er nach ſeiuer Verurteituug|ipriguugen des Diputheritisgiftes erzeugt werden.] do. anf deutiche Plätze 3 . 122,7 122.37 Berlin, 7. April. Der Kaifer erſchien 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch aus dem Dienft entlaſſen worden war. Wer hätte wohl geglaubt, daß das Fianellhende do. auf Italien 525 5,25 Igefterm Abend zum Diner in der itatienif ae 
1,19 Mark; geräucherter Speck 1,60 Mark pe TER 22 e nes glänzenden Walzertänzers derartiges Geft see ne 25800 281. VBotſchaft. Unter den 28 Geladenen befand ſich 
F6Il ah 8] SE BEUTE ME Sr sei nenn 
illiger. 2 I 9 3888. Be g Fre | 
* * Für den Hafenbau wurde die Her⸗ ie 6. 3 e für 7 0 0 . eee S if d . RN 3 5600 5000 Manel Der a t un khr Sun | 
. amel der been mit wandelte Brahms geftattete ſich zu einer höchſt impoſauten nn enge 195 Sl eh aukräntennden Urwatblbkont . . — gung. „Das Geſprüch wandte ſich beſonders 
1 chwe enſchienenoberbau, yſtem Harmann, theils] Trauerkundgebung, wobei namentlich die muft⸗H Bann e letzt ve 2 oe \ — Iküuſtleriſchen Fragen zu; die Politik wurde kaum 
* mit, theils ohne Leitſchienen vergeben an den kaliſche Welt des In⸗ und Auslandes theilnahm Wiſſenſchaft als Schreckbild für die mit er! Hamburg, 6. April, Nachmittags 3 Ahr) berührt. | 
Georgs⸗Marien⸗Bergwerks⸗ und Hüttenverein in N ahm. hreſten überhäufte Menſchheit hingeſtellt worden![ Kaffee. (Schlußbericht.) vob average — Im Zuſtand des Staatsſckretärs Dr. v. 


Der Sarg war mit den Kränzen der Städte Schwetz, 6. April Von den polniſchen S ö 4 9 
8 0 A Pr F . hen Santos per Wat 41,25, per Juli 41,75, per 
. 3 @er Beihenäun Mautern, mit deren dor Sade Grüter am September 42,75, per Degener 48,05. 
N be zu 8 er 9 Billing un 5 f. Abend des Wah tiges von Schwetz abgefahren Hamburg, 6. April, Nachmittags 3 Up. 
8 A Fuchs de Verſt an er of- war, ſitzen bereits neun hinter Schoß und Zucker. (Odluzbericht) Rüben ⸗Rohzucker 
* en ou urn 8 ei 8 Pop ame Riegel. Veruommen werden fie wegen Beurlaubung J. Produkt Vafis 889/, Rendement neue Watte 
en ie Sek gewi ggeliſchen dir et 8 des aufſichtsführenden Amtsrichter von einem frei an Bord Hamburg, ber April 8,82 /, per 
e An ſic Le trrter, deſſen Geſinnung nach der „RR“ Mals 870, ver Jun 3,922. per Auge 9.00. 
. 7 ei it * Ye Bit: e . dadurch gekennzeichnet wird, daß er aus Aulaß per Oktober 8,90, per Dezember 8,97 ½. Matt. 
5 857 75 1 Der 9 abo er des Opalenigapcogeife$ den Kommiffar Otto von Bremen, 6. April. (Doren ⸗Schluß⸗ 
* Mit, des 6. pomm. Juf⸗Rehts, Nr. 49 und Meinngen lie au Der rer Fernab döeiſch dine dee großen „Otto“ bericht.) Raffinictes Petroleum. (Offizielle 
. ee 1 1 . 2. Ar. 4 Meiningen ließ ſich gleich fa 3 vertreten. Pfarrer | neben Otto von Bismarck bezeichnete. Auch in Notirun der Bremer Petroleum + Börse.) 
* nterdirektor bei den techniſchen Inſtituten, von] Zimmermann würdigte die Bedeutung von Brahms Lonskip etz hat die Wahl ein Opfer gefordert: M 2 95 to 5,50 B. Ruſſiſches Wett le. 
N 4 . N e 6. 51 Mane und Künſtler in elner E rule rede ein polniſcher Arbeiter hat geäußert, an dem Et 8 Sch ma lz 0 55 With 88 
VW. nf Hen r 45 und. Direkionsaffik| auf den Bentrifeieh der Leiche wude der Sach Jan bag müffe er Hiadehlat, d. h. deutf@es Pl. Mrinoie d 23 Pf, ide 2 pf 
bel technischen Auftituten, der Gewehrfubr in den Bentralfelebdof übergetährt Blat, hen, und einen Deutichen mit Stein und Choice Grocer 24 Pf., White label 24 Pf., 
5 * Meſſer anı Kopfe ſehr ſchwer verletzt. Auch er Fairbanks — Pf, Speck ruhig. Short clair 


Stephau iſt bis geſtern Abend eine Veränderung 
nicht eingetreten. Der Kräftezuſtand iſt noch 
immer ſchwach, doch berubigt es in gewiſſem 
Maße, daß ein weiterer Rückgang in den letzten 
24 Stunden nicht eingetreten iſt. Wie dem 
„Lokal⸗Anzeiger“ des Weiteren berichtet wird 
lautet das Urtheil des Geheimraths von Berge 
mann unerwartet günſtig. Der Patient hat 
geſtern einen verhältnißmäßig guten Tag 
verbracht. Der Appetit war gut. Der Sailer 
überjandte mit feinen herz.ichſten Wünſchen auf 
baldige Geueſung durch ſeinen Flügeladjutanten 
Grafen v. Moltke eine Flaſche hundertjährigen 
Rheinwein. Die Theilnahme für Herrn v. Stephan 
iſt noch immer im Wachſen begriffen. 
Frankfurt a. M., 7. April. Der „Frankf. 


Osnabrück für 326 327,23 Mark. Ferner die 

2 Weichen für Querſchwellenoberbau an die Aktien⸗ 

. geſellſchaft für Bergbau, Eiſen⸗ und Stahl⸗Indu⸗ 
| ſtrie „Union“ in Dortmund für 78,890 Mark. 

! In vorletzter Nacht wurde die Glasſcheibe 
eines am Hauſe Speicherſtraße 11 angebrachten 
Poſtbriefkaſtens zerſchlagen. 

=: — (Perſonalveränderungen im Bereiche des 
N II. Armeekorps.) Wiedemann, Hauptmann A la 


4 Spandau; Angern, Pr.⸗Lt. & la suite des J uf... eee eee . 
7 Route. von vr . pomm.) Nr. in 5 1 iſt bereits verhaftet worden und die Vernehmung middl. loko 250 Pf. 31g.“ wird aus Athen gemeldet: Nach dem geſtri⸗ 
= Dircktionsaſſiſt. bei denſelben Juftituten, der Vermiſehte Nachrichten. im Ginge; der Mißhandelte wird vorausſichtlich »Beft, 6. April, Vorm. 11 Uhr. Brosigen Gottesdienſt erfolgte die Bekränzung der 
vg Gewehrfabrik in Erfurt; Kießlich, Sek.⸗Lt. vom — Die Berliner Barbier⸗, Friſeur⸗ und den Wunden erliegen. l ; dukten markt. Weizen loko flau, per Büudfänien 701 Seeibeitöhelben, Nachmittags 
kolberg. Gren.⸗Regt. Graf Gneiſenau (2. pomm.) Perrückenmacher⸗Innung hat in e ner von 600 Miskolez, 7. April. Die Polizei ver⸗ Frühſahr 7,44 6. 7,4) B. per Mai⸗Juni] übergab 11 9 Koronaios dem König das 
E Nr. 9, der Gewehrfabrik in Spandau zugetheilt. Junungs⸗Miigliedern beſuchten Verſammlung bes haftete ſieben Frauen, welche Mitglieder einer 7,26 G., 727 B. Verbitweizen 6,88 G., e 105 orwärts, getreu bis zum Tode!“ 
Jm Sanitätskorps. Der Over⸗Stabsarzt 1. Kl. ſchloſſen, den Preis von 15 Pf. fur Barbieren Gifimiſcherdande fein ſollen. Bisher find 23 6,39 Z. Moggen per Frühjahr 6,10 G., 3 Renſchen bewegten ſich ſtundenlaug vor 
er. Dr. Gutjahr, diegts.⸗Arzt vom Gren.⸗Regt. zu und 40 Pf. für Haarſchneiden als minimale Des Verbrechen ermittelt, welche den Verhafteten zur 6,12 B. Hafer per Frühjahr 5,58 95 u fel chloß und forderten ungeſtüm, den König 
1 Pferde Freiherr von Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, zahlung feſtzuſetzen und betrachtet es als Ehren⸗ Laſt gelegt werden. 1 ? 5,60 B. Mais per Mai⸗Juni 3,38 . 6 87 B. 8 "Rs, * An der Grenze iſt Alles ruhig. 
4 pflicht, daß jeder einzelne Kollege dieſe Preiſe in a Paris, 7. April. Aus Nimes wird ge⸗ Naps per Auguſt⸗September 10,30 G., 10,40 B. om, 7. April. Das Scozialiſten⸗Organ 


beauftragt mit Wahrnehmung der divi onsärzt⸗ g 
5 Benehmung f ? „Avanti“ zeigt an, die griechiſche Regierung habe 


lichen Funktion bei der 4. Div., zum Div.⸗Arzt ſeinem Geſch ft einführt. Dieſer Bei: t meldet, daß, als geſtern Abend ſechs Marine⸗ — Wetter: Schön. Bun 

3 2 ten — 2 ie ber Stahdarzt ſofort in . . f We ſoldaten damit beſchäftigt waren, eine Granate Aurel dam, 6. April. Bancazinn Nicciotti Garibaldi zur Anwerbung eines Frei⸗ 
3 1. Kl. Dr. Dieterich vom Inf.⸗Regt. von der Goltz — Der soeben erſchieuene Bericht der Steuer, loszuſchrauben, die letztere erplodite. Ein Soldat 36,00. K willigen⸗Korps ermächtigt und ihm die Trans 
BR (J. pomm.) Nr. 54, zum Div.⸗Arzt bei der 33. deputation der Stadt Verlin iſt ein intereſſantes wurde getödtet, mehrere verwundet. BER Amſterdam, 6. April. Java- Kaffee portmittet zur Verfügung geſtellt. Das Korps 
1 Div. befördert. Zu Ober⸗Stabsärzten 2. Klaſſe Aktenſtück. Die am 14. Juli 1893 ergangenen. No m, 6. April. Dem „Avanti zufolge good ordinary 46,50. _ . ſoll in Rom gebildet werden. und die Abfahrt 
; und Regts.⸗Aerzten befördert: die Stabsärzte: und am 1. April 1395 in Kraft getretenen wurde heute ein Minoritenpater, der aus dem Amſterdam, 6. April, Nachmittags. Ge deſſelben in nächſter Woche erfolgen. Auch der 


Abgeordnete de Felice ſoll ein ſicilianiſches Korps 
bilden. e 
London, 7. April. In hieſigen politiſchen 
Kreiſen herrſcht die Anſicht, daß trotz der Blokade 
des Piräus es zwiſchen der Türkei und Griechen⸗ 
land nicht zum Kriege kommen würde. Griechen⸗ 


ſetze haben ı i 8 en in Kloſter entflohen war, um zum Proteſtantismustreidemarkt. Weizen auf Termine be⸗ 
een e eden d e überzutreten, mit Gewalt aus der amcrikaniſchen hauptet, per Mai 172,00, per November —.—. 
auch in den Geſchäften der Steuerdeputation Kirche weggeholt und in das Kloſter zurück⸗ Roggen Ile —, do. auf Termine beh., per 
Berlins herbeigeführt. Bei 827910 Perſonen gebracht. Das Blatt drückt die Hoffnung aus, Mal 98,00, ver Juli 98,00, per Oktober 100,00. 
konnte eine Beſteuerung zur Staatseinkommen⸗ daß die Polizei den Neophiten befreien werde. Rüböl loko —,—, per Mat =,—, per Herbſt 


ſteuer deshalb nicht erfolgen, weil das ſteuer⸗ Liſſabon, 6. April. Ju einer Fabrik für |, 2 
pflichtige en den Dardy von 900 Feuerwerkskörper auf dem füblichen Ufer des Antwerpen, 6. April, Nachm. 2 Uhr land habe am litten Sonntag von zwei Groß⸗ 
jährlich nicht überſteigt. Die Geſamtzahl ber Tajo, Liſſabon gegenüber, wurden durch eine — Minuten. Petroleummarkt. (Schluß mächten die Verſicherung erhalten, daß in abſeh⸗ 
ſtaatsſteuerpflichtigen Einzelnſtenernden beträgt Erpioſton zwanzig Perſonen getödtet und viele ei ann Type weiß lord 17,12 beg. bg 7 7 ee Aral reg 

968. N euer⸗St verwundet. u. B., per April 17,12 8, per Mai 17,25. übergehen werde. e dieſen Umſtänden habe 
496 268. Das Normalſteuer⸗Soll aller der f Nubdig. „ 9 0 König Georg der bereits feſigeſtelten Kriegs⸗ 


7 
= Dr. Scholz, Bats.⸗Arzt vom Jäger Bat. von 
12 Neumann (1. ſchleſ.) Nr. 5, bei dem Gren.⸗Regt. 
# 15 Pferde Freiherr von Derfflinger (ueumärk.) 
13 r. 3. Dr. Vrettner, Bats.⸗Arzt vom 2. Bat. 
2 des e König Friedrich Wilhelm IV. 
: r. 2, bei dem Inf.⸗Regt. Nr. 148. 
* Dr. Schlacke, Bats.⸗Arzt vom 3. Bat. niederſchleſ. 
7 Inf.⸗Regts. Nr. 47, bei dem Inf.⸗Regt. von der 
4 Golg (7. pomm.) Nr. 54. Dr. Korſch, Bats.⸗ 
Arzt vom Füſ.⸗Bat. des Kaiſer F 


(1. pomm.) 9 


Gren.⸗Regts. Nr. 2, bei dem Gren. egt. König] Perſonen, die zur Staatseinkommenſteuer bis 1 Ne 

& Friedrich Witpelm IV. (1. pomm.) Nr. 2. Buleinihließlih 2030 Mark veranlagt ſind, beträgt e ee Antwerpen, 6. April. Schmalz der erklärung, welche von allen Miniſtern unter⸗ 
17 Stabsürzten bezw. Stabs⸗ und Bats.⸗Aerzten und 3992 123 Mark, ber Zenſiten, die mit einem Börſen⸗ Berichte. April 51,75. Margarine ruhig. zeichne Wat, 19 anktion verweigert, 

1 Stabs⸗ und Abtheil.⸗Aerzten befördert: die Aſſiſt. Einkommen von mehr als 3000 Mark ein⸗ Stettin, 7. April. Welter: Leicht bewölkt. Antwerpen, 6. April. Getreilde⸗ A ge „April. Bis! geſtern Abend 
=.» Aerzte 1. Kl.: Dr. Winter vom Inf.⸗Regt. Prinz] geſchätzt find, 16 080 736 Mark. Der reichſte] gemperutur f 5 1 Grad Neaumur. Barometer markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. Hafer wurde N uhe hier nicht geſtört. Bei einem 
1: 5 Moritz von Bat. (5. pomm.) Nr. 42, Berliner hat ein Einkommen von 2995 000 68 Millimeter Wind: SO ruhig. Gerſte träge. geſtern Nachmittag ſtaltgefundenen Volksmeeting 
* bei dem 2. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 152. Dr. bis 3000000 Mark, wofür er einen e e Paris, 6. April, Nachm. Getreide, wurde ein Proteſt gegen das Vorgehen der 
] 1 Böhncke vom Sanitätsamt des 2. Armeekolps. Sieuerſatz von 119 800 Mark zu entrichten hat. Privat⸗Ermittelung. markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Großmächte und eine Kundgebung für die ſo⸗ 
8 bei dem 2. Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 148; Dr.] Der zweitreichſte hat kaum bie Hälfte zu ver⸗ Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko April 21,70, per Mai 21,95, per Mai⸗Auguſt fortige Kriegserklärung angenommen. Die Be⸗ 


22,15, per Septemder⸗Dezember 21,40. Roggen ſchlüſſe der Verſammlung wurden don einer 
rubig, 82 Abr 13,75, hi September⸗Dezember Deputation dem Könige überbracht; ſodann zog 
12,60. Mehl beh., per April 44,45, per Mai die Volksmeuge vor das Palais und verlangte, 
44,25, per Mat⸗Auguſt 44,30, per September⸗ den König zu ſehen, welchem Verlangen jedoch 
Dezember 44.55. Rüböl matt, betr. April 52,75, nicht entſprochen wurde. Da die Volksmenge 


zehren; er verſteuert ein Einkommen von] 150,00 153,00 B. 

1620 000 bis 1625 000 Mark und zahlt dafür Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko 

64 800 Mark Steuern. leber eine Million jühr⸗ 110,00—112,00 B. ; 

liches Enkommen gaben insgeſamt 7 Beriiner,| Hafer und, per 1000 Kilogramm loko 

57 165 A Aire a 00 15 2 126 be 160 e 6.00 
a r Berliner, die über 0 ark zu Spiritus per 100 Liter à 100 Pro ent a 

berzehren haben, wird außerdem noch rund 400 loto 70er 87,8 bez. . Septembet⸗Dezember 54,00. Spiritus feſt, per den Platz ſänbern. 


Janz vom Juf.⸗Regt. von Borcke (4. pomm.) Nr. 

21, bei dem 2. Bak. des Juf-⸗Regts. Nr. 166; 

Dr. Plitt vom 1. pomm. Feldart-⸗Regt. Nr. 2, 

E bei dem pomm. Jägers Bat. Nr. 2; Dr. Stolzmann 
. vom Gren.⸗Regt. zu Pferde Freiherr von Derfflinger 
1 (neumärk.) Nr. 3, bei dem 2. Bat. des Juf.⸗ 
E Regts. Nr. 163; Dr. Kauenhowen vom Inf.⸗Regt. 


